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Kernkompetenzen  

Projektmanagement 

Unser Arbeitsprozess basiert auf einem sehr straffen Projektmanagement. Es ist uns wichtig, 
Projektgruppen und –mitglieder in die Arbeitsprozesse einzubinden und Termine,  Budget- 
und Zeitvorgaben einzuhalten. Wir sind erfahren in der Arbeit mit grossen und kleinen Grup-
pen und gewohnt, mit unterschiedlichen Anspruchsgruppen wie Behörden, Politiker, Versi-
cherungen, Kaderpersonen und Berufsleuten umzugehen.  

Bildungsentwicklung 

Unsere erste Kompetenz liegt in der Entwicklung von Bildungsgängen. Inzwischen verfügen 
wir über eine breite Erfahrung auf allen Bildungsstufen, wobei in den Referenzen nur die ak-
tuellsten (grösstenteils noch aktiven) Projekte aufgelistet sind.  
Unsere Erfahrungen konnten wir in vielen Kantonen einbringen. Neben der Aufgabe der Pro-
jektleitung haben wir eine Koordinationsfunktion für die Projekte der Bildungsgänge Pflege 
HF in den Kantonen BS, GL, SO, TG und Zentralschweiz.  

Grade-Mix Projekte 

Die Integration der neuen Ausbildungsstufen in Pflege und Betreuung löst in den Institutio-
nen (Spitäler, Heime, Spitex) grosse Verunsicherung aus und führt zur Frage, wer für was 
zuständig ist. Wir konnten und können in diesem Bereich nützliche Beiträge liefern. Derzeit 
laufen entsprechende Projekte in Pflegeheimen und Akutspitälern. In der Spitex werden wei-
tere Projekte diskutiert.  

Care Management / Demographie 

Dies ist ein immer wichtiger werdendes Feld in unserer Tätigkeit. Auf der Basis der Ausei-
nandersetzung mit SwissDRG und entsprechenden Vorbereitungsprojekten im Rahmen des 
Grade-Mix hat sich die Frage der nachversorgenden Dienstleister aufgedrängt.  

Schulung / Ausbildung 

Wir sind auf allen Bildungsstufen, vornehmlich Tertiärstufe, in der Schulung und Ausbildung 
tätig. Dies sowohl für Lehrpersonen, Ausbildungsverantwortliche und Berufsbildnerinnen, als 
auch für Kaderpersonen. Ausserdem haben wir Lehraufträge an der Fachhochschule Ge-
sundheit in Bern (Statistik und wissenschaftliche Methodologie).  

Beratung / Qualitätssicherung 

In vielen Kurzprojekten stellen wir evidenzbasiertes Wissen in Inhouse-Veranstaltungen zur 
Verfügung, begleiten Projekte zur Einführung von Qualitätsstandards oder beraten Heimlei-
tungen, Spitaldirektionen und Projektleitungen.  
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Referenzen Berufsbildung 
 
 
 

Bildungsentwicklung: Tertiärstufe A (Fachhochschule) 

Institution Aufgabe Kontaktperson 

Fachhochschule St. 
Gallen 

Curriculare Aufbauarbeit in der unter 
der Leitung von Fritz Forrer. Refe-
renzperson:  
 

Prof. Martina Merz,  
Fachbereichsleiterin Gesundheit  
FHS St. Gallen 

 

Bildungsentwicklung: Tertiärstufe B (Berufsbildung) 

Institution Aufgabe Kontaktperson 

Bildungszentrum 
für Gesundheit, 
Kanton Thurgau 

Curriculum-Entwicklung  
Bildungsgang Pflege HF 

Marita Leichtle,  
Rektorin  

Höhere Fachschule 
für Gesundheit 
Zentralschweiz (LU, 
ZG, OW, NW, SZ). 

Curriculum-Entwicklung  
Bildungsgang Pflege HF 

Ursula Matter  
Rektorin  
 

Pflegeschule Gla-
rus, Kanton Glarus 

Curriculum-Entwicklung  
Bildungsgang Pflege HF 

Willi Koller 
Schulleiter  

Bildungszentrum 
für Gesundheitsbe-
rufe, Kanton Solo-
thurn 

Curriculum-Entwicklung  
Bildungsgang Pflege HF 

Christoph Knoll 
Rektor  

Höhere Fachschule 
für Gesundheit 
Zentralschweiz 

Curriculum-Entwicklung  
Bildungsgang Biomedizinische Ana-
lytik 

Ursula Matter 
Rektorin  

Höhere Fachschule 
für Gesundheit 
Zentralschweiz 

Nachdiplomsstudium Anästhesie-
pflege und Nachdiplomsstudium 
Intensivpflege 

Ursula Matter 
Rektorin  

 

Bildungsentwicklung: Sekundarstufe II (EFZ) 

Institution Aufgabe Kontaktperson 

Pflegeschule Gla-
rus 

Curriculum-Entwicklung Fachange-
stellte Gesundheit (FAGE) 

Willi Koller 
Schulleiter  
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Referenzen Institutionen 
 
 

Care Management / Qualitätsentwicklung / Demographische Entwicklung / 
Grade-Mix Projekte 

Institution Aufgabe Kontaktperson 

Fachhochschulen 
St. Gallen 

Datenerhebung zur Demographi-
schen Entwicklung im Kanton St. 
Gallen.  
 

Prof. Martina Merz,  
Fachbereichsleiterin Gesundheit  
FHS St. Gallen 

Kantonsspital 
Münsterlingen 

Grade-Mix Supportprojekt.  Agnes König 
Pflegedirektion 
Kantonsspital Münsterlingen 
  

Kantonsspital 
Glarus 

Grade-Mix  
Implementierung Bildungskonzept 

Marianne Karrer 
Pflegedirektion 
Kantonsspital Glarus 
 

Geriatrische Klinik 
St. Gallen 

Interprofessionelle Behandlungspfa-
de entwickeln 

Gabriela Bischofberger 
Leiterin Pflegedienst 
Geriatrische Klinik St. Gallen 
 

Universitätsklinik 
Inselspital Bern 

Grade-/Skillmix Projekt Ueli von Allmen 
Pflegedirektor 
Inselspital Bern 
 

Spital Lachen Grade-/Skillmix Projekt Hildegard Boj 
Pflegedirektion 
Spital Lachen  
 

Spitäler Schaffhau-
sen 

Grade-/Skillmix Projekt 
Phase Akutsomatik 

Regina Schmid 
Projektleiterin 
Spitäler Schaffhausen  
 

Klinik Adelheid – 
Klinik für Rehabili-
tation 

Grade-/Skillmix Projekt Ursula Fischer  
Leiterin Pflegedienst 
Klinik Adelheid 
 

Reusspark - Zent-
rum für Pflege und 
Betreuung 

Grade-/Skillmix Projekt Monica Heinzer 
Pflegedienstleiterin 
Reusspark  
 

Spitexverband Kan-
ton Basel Land-
schaft 

Vorbereitung und Implementierung 
der Kinderspitex  

Lukas Bäumle,  
Geschäftsführer  
Spitexverband BL 
Goldbrunnenstrasse 14 
4410 Liestal 
Telefon: 061 903 00 50 
Mail: l.baeumle@spitexbl.ch  
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Ausbildung, Schulungen, Weiterbildungen, Tagungen 

 
Institution Aufgabe Kontaktperson 

Fachhochschule 
Bern 

Dozententätigkeit Statistik und wis-
senschaftliches Arbeiten 
 

Theresa Scherrer 
Studiengangsleiterin Pflege 
Berner Fachhochschulen 
 

Diverse Institutio-
nen 

Dozententätigkeit in der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung 
 

 

 
 
Für unsere Publikationen und weitere Arbeitsschwerpunkte sei auf unsere Homepage ver-
wiesen: www.curanovis.ch, Stichworte: 12 Lösungsmodelle, Publikationen, Aktuell 


